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SINUS:
Hintergrund der Studie

m Der ,Fahrrad-Monitor” erhebt alle zwei Jahre das subjektive Stimmungsbild der
Radfahrenden in Deutschland. Daflir werden im Rahmen einer reprasentativen Online-
Studie Blirgerinnen und Burger zwischen 14 und 69 Jahren im Auftrag des
Bundesverkehrsministeriums befragt.

— Der Fahrrad-Monitor wird im Rahmen des Nationalen Radverkehrsplans 2020
gefordert

— Nach 2009, 2011, 2013 und 2015 handelt es sich 2017 um die flinfte Welle. Daflr
wurden im Sommer 2017 knapp 3.000 Personen aus ganz Deutschland befragt.

® Im Januar 2018 wurden erneut 3.025 Falle mittels online Befragung erhoben und neben
der Verkehrsmittelnutzung im Winter die Themenbereiche - Radschnellwege und
FahrradstraRen - zum ersten mal in den Fokus genommen.
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SINUS:

Methode & Stichprobe

® Methode: Online-Befragung mit 3.025 Befragten

® Quotenstichprobe, reprasentativ fir die Merkmale

Alter
Geschlecht
Bildung

OrtsgrolRenklasse

®m Dauer eines Interviews: ca. 15 Minuten

Befragungszeitraum: Januar 2018
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SINUS:
Definition zentraler Begriffe

Folgende Begriffsklarungen wurden den Befragten an entsprechender Stelle im Fragebogen angezeigt:

B Pedelecs sind verkehrsrechtlich Fahrradern gleichgestellte Elektrofahrrader, bei denen
der/die Fahrende von einem Elektroantrieb nur dann unterstitzt wird, wenn er/sie Wurden der Kat ie Fahrrad®
gleichzeitig selbst in die Pedale tritt. Die Motorunterstiitzung ist dabei auf eine uraen der Rategorie ,ranrra
A . . zugeordnet
Geschwindigkeit von maximal 25 km/h beschrankt. i
(z.B. bei der Frage nach der
Nutzungshaufigkeit der
m  Das Lastenrad ist ein Fahrrad, das der Beférderung von Lasten oder Personen dient. Verkehrsmittel)
Je nach Einsatzzweck befindet sich der Korb/ die Kiste im Sichtfeld des Fahrenden oder
im hinteren Bereich des Fahrrads. Je nach Bauweise sind diese Rader mit zwei oder drei
Radern ausgestattet. —

B Bei E-Bikes und S-Pedelecs handelt es sich rechtlich nicht um Fahrrader, sondern Kraftfahrzeuge. Je nach Einstufung der Kraftfahrzeuge
kann die Hochstgeschwindigkeit bis zu 45 km/h betragen. Beim E-Bike wird der/die Fahrende vom Elektroantrieb auch dann
unterstiitzt, wenn er nicht selbst in die Pedale tritt. Im Unterschied zum Pedelec miissen diese Rader amtlich zugelassen sein. Dariliber
hinaus besteht die Notwendigkeit des Fiihrens eines Flihrerscheins (Mofa oder Klasse AM) und ab einer zuldssigen
Hochstgeschwindigkeit von Gber 20 km/h das Tragen eines Helmes.

] Radschnellwege sind in der Regel separat vom Autoverkehr gefiihrt, weitgehend kreuzungsfrei, haben eine groRziigige Breite zur
Ermdglichung eines gefahrlosen Uberholens oder Passierens auch von Nebeneinanderfahrenden und sind mit einem sehr guten Belag
ausgestattet. Sie sind alleiniger oder Mitbestandteil einer Radschnellverbindung mit einer Mindestldange von in der Regel 10 km und
verbinden insbesondere groRe Stadte mit deren Umland.

u FahrradstralRen diirfen nur vom Radverkehr genutzt werden, es sei denn, Zusatzzeichen erlauben eine Nutzung auch von anderen
Verkehrsarten. Es gilt eine Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h. Der Radverkehr darf weder gefahrdet noch behindert werden. Zudem
ist das Nebeneinanderfahren auf diesen Verkehrswegen durch Radfahrende erlaubt.
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SINUS:

Soziodemografie der Teilnehmenden

Angaben in

Stichprobe*

gesamtheit**

Grund-

Grund-
o . o
Angaben in % Stichprobe gesamtheit**

Frauen

Manner

14 — 19 Jahre
20— 29 Jahre
30 -39 Jahre
40 — 49 Jahre
50 — 59 Jahre
60 — 69 Jahre

Niedrige Bildung
(Kein Schulabschluss / noch in
schulischer Ausbildung /

Hauptschule)

Mittlere Bildung
(Realschule / Mittlere Reife)

Hohe Bildung

(Abitur / Studienabschluss Uni /

FH)

Weniger als 20.000 Einwohner
20.000 bis 100.000 Einwohner
100.000 bis 500.000 Einwohner
Mehr als 500.000 Einwohner

17
17
20
22
16

35

33

32

12
22
30
36

50 Konservativ-etabliertes Milieu | 10 | 10
50 Liberal-intellektuelles Milieu | 8 | 8

Milieu der Performer | 9 | 9
8 Expeditives Milieu | 9 | 9
17 Adaptiv-pragmatisches Milieu | 12 | 11
17 Sozialékologisches Milieu | 8 | 7
23 Birgerliche Mitte | 13 | 14
20 Traditionelles Milieu | 7 | 5
15 Prekéres Milieu | 8 | 8

Hedonistisches Milieu | 16 | 18

33

35

32

13
21
30
36

*Stichprobe bestehend aus Personen zwischen 14 und 69 Jahren, wohnhaft in Deutschland, n= 3.025 Befragte
**in Deutschland lebende Gesamtbevélkerung zwischen 14 und 69 Jahre, Quelle: Best4Planning 2016 mit n= 24.806 Befragte
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SINUS:

Soziodemografie der Radfahrenden®

Gesamt-
H )
Angaben in % stichprobe*

Fahrrad-
fahrende**

Frauen |
Manner |

14 — 19 Jahre
20 — 29 Jahre

40 — 49 Jahre
50 — 59 Jahre
60 — 69 Jahre

|
|
30 -39 Jahre |
|
|
|

Niedrige Bildung

(Kein Schulabschluss / noch in
schulischer Ausbildung /
Hauptschule)

Mittlere Bildung

(Realschule / Mittlere Reife)
Hohe Bildung

(Abitur / Studienabschluss Uni /
FH)

Weniger als 20.000 Einwohner |
20.000 bis 100.000 Einwohner |
100.000 bis 500.000 Einwohner |
Mehr als 500.000 Einwohner |

17
17
20
22
16

35

33

32

12
22
30
36

18
18
20
21
14

31

33

36

12
21
31
37

Angaben in

Konservativ-etabliertes Milieu

Liberal-intellektuelles Milieu

Milieu der Performer

Expeditives Milieu

Adaptiv-pragmatisches Milieu

Sozialokologisches Milieu

Biirgerliche Mitte
Traditionelles Milieu
Prekares Milieu
Hedonistisches Milieu

%

Gesamt- Fahrrad-
stichprobe* fahrende**

| 10 | 10
| 8 | 9
| 9 | 10
| 9 | 10
| 12 | 11
| 8 | 8
| 13 | 12
| 7 | 6
| 8 | 7
| 16 | 17

*Stichprobe bestehend aus Personen zwischen 14 und 69 Jahren, wohnhaft in Deutschland, n= 3.025 Befragte

**personen, die zumindest selten Fahrrad fahren, n=2.298 Befragte
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SINUS:
Wie die Charts zu lesen sind (1)

Lesehilfe fiir nachfolgenden Milieugrafiken

Liberal-intellektuelles '\ Milieu der
Konservativ- Milie: Performer
etabliertes 48% 549, Expeditives

Oberschicht /
Obere Mittelschicht

Milieu Milieu
33% Sozialokologisches -
Milieu Adaptiv- 76%
41% pragmatisches
Milieu

Biirgerliche Mitte 55%

25%

Mittlere Mittelschicht

Traditionelles Milieu

>

9% Hedonistisches
Milieu

Prekdres Milieu 50%

21%

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

© Sinus 2017

Soziale Lage

Grundorientierung >

Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung  Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierung
Pragmatismus neue Synt| n

B - (berreprasentiert M = durchschnittlich [ = unterreprésentiert

/

Anteil im Milieu:

Im Milieu der Performer antworten
54% mit ,,ja“. Die Zustimmung ist
in diesem Milieu im Vergleich zu
Gesamt stark Uberreprasentiert:
deshalb Farbmarkierung braun

Anteil bei Gesamt:
37% aller Befragten antworten
mit ,ja“

Farbmarkierung:
Vergleich des jeweiligen Milieus
mit den Verhaltnissen bei Gesamt

HEE



SINUS:

Wie die Charts zu lesen sind (2)

Einfarbung der stark liber- und unterreprasentierten Gruppen

Charts mit Einfarbungen

E-Bikes / S-Pedelecs

Beliebtheit der Verkehrsmittel
(sehr gerne / gerne)

9%

124

Fahrrad als reines Verkehrsmittel

70%

88

Zug
Offentliche Verkehrsmittel
Moped / Roller

Fernbus

21%
24%
5%
5%

79
78

54

B Um Gruppen bzw. Milieus miteinander vergleichen zu kénnen und starke Abweichungen vom Durchschnitt aller Befragten zu

verdeutlichen, wurde jeweils ein Index berechnet:

Gruppe in %
GTruppein %o i 00

- Index =
Total in %

B Esgilt:
—  Index >100 ....Uberreprasentiert

—  Index <100 ....unterreprasentiert

B Indexgrenzen fiir die Einfarbung starker Abweichungen:

Anteil bei Total in %

Stark unterreprasentiert

Stark Gberreprasentiert

I ]
0-40 <80 >120
40-60 <85 >115
60-80 <90 >110
80-100 <95 >105

B Um Nachkommastellen zu vermeiden, wurden die Dezimalstellen nach der Regel <k,5 abgerundet und >=k,5 aufgerundet

(Kaufmannische Regel). Um bei Dartstellung aller Antwortkategorien die 100% einzuhalten, wurde zum Ausgleich jeweils bei jenen

Werten von der Regel abgewichen, deren Dezimalstellen die geringsten Abweichungen vom Schwellenwert (k,5) aufwiesen.
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SINUS:
Zentrale Ergebnisse (1/3)

Fahrradstraflen

® Fahrradstraen sind dem tUberwiegenden Teil der Befragten ein Begriff. 60 Prozent aller
Befragten konnen prinzipiell etwas mit dem Begriff anfangen.

— Davon geben 41 Prozent an, dass sie Fahrradstrafen gegeniiber anderen Radwegen
bevorzugen.

— Am attraktivsten an dieser Wegfiihrung ist die Bevorzugung der Radfahrenden gegentiber
anderen Verkehrsteilnehmern.

m 25 Prozent kennen FahrradstraRen nicht nur, sondern haben sie auch schon genutzt.

— Bei Personen zwischen 14 und 29 sind es 33 Prozent und bei jenen mit hoher Bildung 34 Prozent.

— Milieuschwerpunkte finden sich bei den Performern, den Expeditiven und den Liberal-
Intellektuellen.

[0l



SINUS

Fahrradpendeln

Ein besonderer Fokus wurde in dieser Befragung auf Personen in Arbeit oder Ausbildung
gelegt (hier als ,,Pendelnde” bezeichnet). Das sind 72 Prozent aller Befragten. Die
folgenden Ergebnisse beziehen sich immer auf diese Personengruppe.

Unter den Personen in Arbeit oder Ausbildung geben 36 Prozent an, das Rad zum
Pendeln zu nutzen (=Fahrrad-Pendelnde).

Jungere Befragte und formal Hohergebildete liegen bei der Fahrradnutzung Gber dem
Durchschnitt (48% und 45%). Ebenso die Milieus der Expeditiven, der Liberal-Intellektuellen und

der Performer.

Der GroRteil der Fahrrad-Pendelnden setzt das Rad auf dem Weg zur Arbeit oder Ausbildung
regelmaRig (65%) und zu jeder Jahreszeit (68%) ein.

Die Rad-Pendelnden wohnen deutlich naher am Arbeitsplatz oder der Ausbildungsstatte. 84
Prozent geben an, dass die Entfernung weniger als 10km betragt. Unter den Befragten, die das
Fahrrad nicht zu diesem Zweck nutzen, wohnen mit 55 Prozent weniger in dieser Entfernung
zum Arbeits-/ Ausbildungsplatz.



SINUS

Pendelpotenziale und Radschnellwege

55 Prozent aller Pendelnden kdnnen sich vorstellen, starker auf das Fahrrad zu setzen,
angenommen ein Radschnellweg (RSW) wiirde auf Ihrem Weg zur Arbeit bzw.
Ausbildungsstatte eingerichtet werden.

Von jenen, die das Rad schon jetzt zum Pendeln nutzen, wirden 75 Prozent das Fahrrad
haufiger einsetzen, wenn es einen RSW auf dem Weg zu lhrer Arbeits- / Ausbildungsstatte gabe.

Unter jenen, die das Fahrrad nicht zum Pendeln verwenden, kann sich etwa jeder Zweite (45%)
vorstellen, zukiinftig das Fahrrad auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung zu nutzen (=potentielle
Rad-Pendelnde). Milieuschwerpunkte gibt es bei den Performern, den Sozial6kologischen und
den Hedonisten.

72 Prozent der potentiellen Rad-Pendelnden wiirden den RSW regelmaflig und 55 Prozent zu
jeder Jahreszeit nutzen.

Tatséichlich auf einem RSW gefahren sind 21 Prozent der Personen in Ausbildung oder Arbeit. Uber
dem Durchschnitt liegen die jungen und experimentierfreudigen Milieus der Performer, Hedonisten
und Expeditiven.

Aktuell geben drei Prozent der Pendelnden an, Radschnellwege taglich oder mehrmals pro Woche
ZU nutzen.



SINUS:

Nutzung von Verkehrsmitteln
(Befragungszeitraum Januar)
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SINUS:
Haufigkeit der Verkehrsmittel-Nutzung

Bikes, S-Pedelecs angezeigt. Pedelecs wurden

der Kategorie Fahrrad zugeordnet. Trotzdem

Fahrrad im VergIeECh ZU anderen Verkehrsmitteln ist zu vermuten, dass viele Pedelec-Besitzer ihr

Rad bei E-Bike, S-Pedelec eingeordnet haben
(betrifft auch folgende Folien).

"Wie hdufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?" . .
Mind. ein paar mal

- Mehrmals Ein paar Mal im Monat
 Taglich pro Woche im Monat
zu Fu 26 10 92
Regelmdflige
Auto 26 10 verkehrsmittel — gg
-nutzung
OPNV 18 18 40 58
Fahrrad als Verkehrsmittel | [ HIEIB 15 16 24 40
Fahrrad als Freizeitbeschaftigung 11 20 14 34
Zug 5 16 24
0 E-Bikes/S-Pedelecs 123 6
5
Moped/Roller 1122 76%
Motorrad 23 ...der Befragten fahren 5
mindestens selten mit
Fernbus 3 dem Fahrrad. Diese sind 3
im Folgenden mit 3
Flugzeug 12 ,Radfahrende” gemeint.
Angaben in Prozent n= 3.025; alle Befragte

L0l



SINUS:

Haufigkeit der Verkehrsmittel-Nutzung

Fahrrad im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln - alle Skalenpunkte

"Wie hdufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?"

Nutzende

m Taglich Mehrmals pro Woche Ein paar Mal im Monat Seltener U !Nie (Taglich bis
seltener)

zu Fuy 26 10 6 12 98

Auto 26 14 18 i 82

OPNV 18 18 31 11 89

Fahrrad als Verkehrsmittel [IEHENNS 16 25 T 35 ] 65
Fahrrad als Freizeitbeschaftigung 11 20 32 R 66
Zug 5 16 57 | 19 81

O E-Bikes/S-Pedelecs M8 s 89 ] 11
Moped/Roller 12 7 | ______ 8 ] 12

Motorrad 23 6 ! 89 ] 11

Fernbus 3 35 62 ] 38

Flugzeug 12 66 A 5 S 69

Angaben in Prozent

n=3.025; alle Befragte

CIC(s]



SINUS:

Haufigkeit der Verkehrsmittel-Nutzung

Fahrrad im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln - Sommer- vs. Winter-Befragung

"Wie héufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?"

Winter @ .T“ lich Mehrmals
Sommer @ [ ] aglic
zu Ful’
Auto

)
OPNV 18

21

Fahrrad als Verkehrsmittel ENS 15 16
21
Fahrrad als Freizeitbeschaftigung 11 20

4 | 18 22

Zug 5 16
5 15

0 E-Bikes/S-Pedelecs 123
13 3

Moped/Roller 1122
13 3
Motorrad 1223
33
Fernbus 3

Flugzeug 12

Angaben in Prozent

Ein paar Mal
pro Woche

Mind. ein paar mal

im Monat
e 92 93
9
68 78
58 58
40 52
35 44
24 22
6 7
5 7
5 6
3 3
3 1
Nyinter= 3-025 (Mg mmer= 3.156); alle Befragte

C[xl[el



SINUS:

Art der Fahrrad-Nutzung

Als Verkehrsmittel vs. Freizeitbeschaftigung

"Wie hédufig benutzen Sie das Fahrrad als reines Verkehrsmittel, also nicht zum Sport?"
"Wie hédufig benutzen Sie das Fahrrad nur als Freizeitbeschdftigung, wie z.B. zum Sport?"

. Mehrmals Ein paar Mal Regelmdfige  Mind. ein
M Taglich Woch im Monat Verkehrsmittel- paar malim
pro Woche ona nutzung Monat
Total (Verkehrsmittel und/oder
. 21 29 50
Freizeit)
Fahrrad als relnes.VerkehrsmltteI 16 24 40
(nicht zum Sport)
Fahrrad nur als Freizeitbeschaftigung - 14 34

z.B. zum Sport

Angaben in Prozent

n= 3.025; alle Befragte

Ol



SINUS:

Regelmé Bige VerkEhrsmittEI-N UtZUﬂg (taglich / mehrmals die Woche)

Sinus-Milieus®

Auto

Fahrrad

(Verkehrsmittel und/oder Freizeit)

Offentliche Verkehrsmittel

Zu FuB

@ = 40%

- = Uberreprésentiert

- = durchschnittlich

:] = unterreprasentiert

L[]


EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx

SINUsS:
Regelmallige Fahrrad-Nutzung

Fahrrad (Verkehrsmittel und / oder Freizeit)

"Wie héufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?“ (Fahrrad als Verkehrsmittel und / oder Freizeit)

Taglich / mehrmals pro

. Woche
B Taglich

Gesamt 29

- Mehrmals
prooche Froven I 24
Manner 34
1429 34
s049). I 30
so.c01. I 20
b 20,000 EW 21
20,001 bis 50.000 EW 28
50001 bis 100,000 EW 26
101,000 bis 500.000 EW 2
Mehr als 500,000 29

Angaben in Prozent

n=2.298; Radfahrende

Cfzlfe]



SINUS:

Anlass der Fahrradnutzung

Gesamt und relevante liberreprasentierte Gruppen

"In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?“ (Mehrfachnennung méglich)

Einkaufen / kurze Erledigungen

Tagesausflige

Fahrt zu Freizeitaktivitaten

Fahrt zur Arbeit / Fortbildungsstatte

Sport

Fahrradurlaube

Transport von Lasten

Fahrt zur Schule / Universitat /
Ausbildungsstatte

Angaben in Prozent

67
Schiiler 74

50-69 Jahrige | 71

47
30-49 Jahrige 54

44
Hohe Bildung 57

28
Mehr als 500T EW 34

Beruflich tatig (Voll-/Teilzeit) | 39

21
14-29 Jihrige 29

16
19

11
Hochschulabschluss | 1 &8

11
In Ausbildung | 61

n=2.298; Radfahrende

[ [2][o]



SINUS:

Fahrradstrallen

C[20[1]



SINUS:
Fahrradstralfen

Bekanntheit und Vorziige der Fahrradstrallen

,Haben Sie schon mal Fahrradstrafien genutzt?"

Nein, noch nie
davon gehort
40%

Nein, aber
davon gehort
35%

n=3.025; alle Befragten

,Welche Eigenschaften der FahrradstrafSe sind
gegeniiber anderen Strafienwegen am
vorteilhaftesten?” (Anteil 1. und 2. Rang)

Radfahrende sind bevorzugt 57

Breitere Fahrbahnen

Keine anderen Fahrzeuge
erlaubt

Fahrgeschwindigkeit maximal

30 km/h _ 26
Radfahrende durfen
nebeneinander fahren _ 26

Ns

Nichts davon

Angaben in Prozent

n= 1.481; Personen, die eine Fahrradstrale genutzt haben ODER
davon gehort haben.

Cl[21[2]



SINUS:

Fahrradstral3en
Nutzung nach Soziodemografie

,Haben Sie schon mal Fahrradstrafien genutzt?"

Nein, noch nie
davon gehort
40%

Nein, aber
davon gehort
35%

Getrennt nach Geschlecht,
Alter und Bildung

Gesamt [[NNEGGG 25
Weiblich [ NG 23
Mannlich [ INNEGGG 26
14-29 Jahre [ 3
30-49 Jahre | 27
50-69 Jahre |G 17
Niedrige Bildung || NENENGGGIN 17
Mittlere Bildung [ NEGGG 22
Hohe Bildung |GG 34

Angaben in Prozent

n=3.025; alle Befragte
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SINUS:
Fahrradstralfen

Nutzung nach OrtsgréBenklassen

,Haben Sie schon mal Fahrradstrafien genutzt?"

Nein, noch nie
davon gehort
40%

Nein, aber
davon gehort
35%

Getrennt nach OrtsgroRenklassen

Gesamt

I 25

Bis 20.000 Einwohner [N 15
R 20
R 20
P 3

P 25

20.000 - 50.000
Einwohner

50.000 - 100.000
Einwohner

100.000 - 500.000
Einwohner

Mehr als 500.000
Einwohner

Angaben in Prozent

n=3.025; alle Befragte

Oz1(4]



SINUS:

Fahrradstral3en
Nutzung nach Milieus

»Haben Sie schon mal Fahrradstrafen genutzt?"

Nein, noch nie Ja
davon gehort 25%
40%

: =25%
Nein, aber ¢
davon gehort - = Uberreprasentiert - = durchschnittlich |:| = unterreprasentiert

35%

n=3.025; alle Befragte
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SINUS:
Fahrradstrallen

Nutzung und Bevorzugung

,Haben Sie schon mal Fahrradstraf3en genutzt?" ,Bevorzugen Sie Fahrradstrafien gegenliiber anderen Radwegen?"

Nein
9%

Nein, noch nie
davon gehort

40% i
| Ja
| 41%
i Gleichwerti
i g
! 50%
Nein, aber i
davon gehort i
35% |
n=3.025; alle Befragte n=677; Nutzer FahrradstralRen

C[2](e]



SINUS:

Fahrrad-Pendeln, Radschnellwege und
Pendelpotenziale

L2171



SINUS

Im folgenden Kapitel werden nur Personen betrachtet, die berufstatig oder in
Ausbildung sind. Diese Gruppe wird zur Vereinfachung als ,,Pendelnde” bezeichnet. In
dieser Befragung handelte es sich um 71 Prozent der Befragten.

Diese Gruppe ist eine wichtige Kernzielgruppe bei der Einrichtung von Radschnellwegen
(RSW), da sie fur Belastungsspitzen im motorisierten Verkehr wahrend des
Berufsverkehrs sorgt.

Der Umstieg auf das Fahrrad bzw. die Steigerung der Nutzung kann dafiir sorgen, dass
weniger Pendelverkehr auf Autostralen und Schienen verkehrt.



SINUS:

Fahrrad-Pendeln
Pendeln zum Arbeits- / Ausbildungsplatz

,In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?“ # Fahrt zur Arbeit / Fortbildungsstdtte ODER # Fahrt zur Schule / Ausbildung / Universitdt

Anteil der Pendelnden, die das Rad auf dem

Weg zur Arbeit / Ausbildung nutzen Gesamt [N 36

Weiblich N 34
Mannlich | 35

14-29 jahre N 45
30-49 Jahre [ 33
50-69 Jahre |GG 25
I Niedrige Bildung [ NG 26
Mittlere Bildung [N 33
Hohe Bildung |G 45

m Ja, nutzen das Rad zu diesem Zweck

m Nein, nutzen das Rad nicht zu diesem Zweck i

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

C[21[s]

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind



SINUS:
Fahrrad-Pendeln

Pendeln zum Arbeits- [ Ausbildungsplatz nach Milieus

Fahrrad-Pendelnde nach Milieu

Anteil der Pendelnden, die das Rad auf dem
Weg zur Arbeit / Ausbildung nutzen E

@ =36%

m Ja, nutzen das Rad zu diesem Zweck

® Nein, nutzen das Rad nicht zu diesem Zweck
- = Uberreprasentiert - = durchschnittlich :] = unterreprasentiert

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

L1310l
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SINUS:

Fahrrad-Pendeln
Aktuelle Nutzung des Fahrrads zum Arbeits- /| Ausbildungsplatz

Nutzung des Rades auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung

,In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?” =2, Auf dem Weg zur Arbeit” UND / ODER ,,auf dem Weg zur Ausbildungsstdtte“ (Mehrfachnennung méglich)

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

Haufigkeit der Nutzung

,Wie hdufig nutzen Sie das Rad zu diesem Zweck innerhalb der Arbeitswoche ?“

65% regelmaRig
B Taglich B Mehrmals pro Woche Ein paar mal im Monat Seltener

n= 785; Befragte , die berufstatig oder in Ausbildung sind
und das Fahrrad fir den Weg zur Arbeitsstatte oder zur Ausbildungsstatte nutzen

Wetter und Jahreszeit

,Bei welchen Wetterbedingungen nutzen Sie das Fahrrad auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung?” 68% gan Zj ih rig
B Zu jeder Jahreszeit, auch bei Regen und Schnee B Zu jeder Jahreszeit, nicht bei Regen und Schnee
Nur bei milden Temperaturen, auch bei Regen Nur bei milden Temperaturen, nicht bei Regen

n=785; Befragte , die berufstatig oder in Ausbildung sind
und das Fahrrad fur den Weg zur Arbeitsstatte oder zur Ausbildungsstatte nutzen

HBE



SINUS:

Fahrrad-Pendeln
Entfernung zum Arbeits- [ Ausbildungsplatz

,»Wie weit ist ungefdhr die Strecke (Fahrradentfernung) von Ihrem hauptséchlichen Wohnsitz zu Ihrem Arbeits- bzw. Ausbildungsplatz?“

bis 2 km 2bis5km =5bis10km ®10bis15km = mehrals15km

Alle Pendelnde

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

L1021



SINUS:

Fahrrad-Pendeln
Entfernung zum Arbeits- /| Ausbildungsplatz — Fahrrad-Pendelnde vs. Andere-
Verkehrsmittel-Pendelnde

Bis 2 km 2 bis 5 km : 5 bis 10 km : Mehr als 15 km : 10 bis 15 km

Fahrrad-Pendelnde (36%) : Andere-Verkehrsmittel-Pendelnde (64%)
n= 785; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad fir den i n= 1394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und nicht das Fahrrad fiir den Weg zum
Weg zum Arbeits- / Ausbildungsplatz nutzen ! Arbeits- / Ausbildungsplatz nutzen

HBE



SINUsS:
Radschnellwege

Erfahrungen und Bekanntheit unter den Pendelnden

,Haben Sie schon einmal von Radschnellwegen gehért?“

Ja, habe ich auch
schon mal genutzt
21%

Nein
35%

Ja, aber habe ich bis
jetzt noch nie genutzt
44%

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

HB



SINUsS:
Radschnellwege

Erfahrungen und Bekanntheit unter den Rad- vs. andere Verkehrsmittelpendlern

Ja, habeich
Nein auch schon
26% mal genutzt
30%

Ja, aber habe ich
bis jetzt noch nie
genutzt
44%

Fahrrad-Pendelnde (36%)

n=785; Befragte, die berufstdtig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad fur den
Weg zum Arbeits- / Ausbildungsplatz nutzen

Ja, habe ich

auch schon

mal genutzt
15%

Nein
40%

Ja, aber habe ich
bis jetzt noch nie
genutzt
45%

Andere-Verkehrsmittel-Pendelnde (64%)

n= 1394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT
fur den Weg zum Arbeits- / Ausbildungsplatz nutzen

L[31(s]



SINUsS:
Radschnellwege

Bekanntheit und Bewertung

Bekanntheit Bewertung

,» Wie bewerten Sie generell die Initiative bundesweit Radschnellwege einzurichten,
damit insbesondere Pendler das Fahrrad héufiger fiir Fahrten zum Arbeits- bzw.
Ausbildungsplatz nutzen?”

B Ich bewerte es durchweg
positiv

35%

1 Ich bewerte es eher

positiv
92% Hlch be_werte es eher
negativ
M Ich bewerte es durchweg
negativ
) Weil8 nicht
44%
m Ja, habe ich auch schon mal
genutzt
= Ja, aber habe ich bis jetzt noch nie
genutzt
m Nein
Angaben in Prozent
n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind n= 1.424; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und die schon einmal von Radschnellwegen gehort haben

C13]0e]



SINUS:

Radschnellwege
Erfahrungen

Erfahrungen

44%
m Ja, habe ich auch schon mal

genutzt
Ja, aber habe ich bis jetzt noch nie

genutzt
® Nein

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

Erfahrungen nach Milieu

(Ja, habe ich auch schon mal genutzt)

- = Uberreprasentiert

?=21%

- = durchschnittlich :] = unterreprasentiert

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

LB1E
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SINUS:

Radschnellwege
Erfahrungen und Nutzungshaufigkeit

Erfahrungen Nutzungshaufigkeit

,Wie hdufig nutzen Sie den
Radschnellweg?“

16%
(entspricht 3% 12
aller Pendelnden)

26

m Taglich
Mehrmals pro Woche
Ein paar Mal im Monat
[ Ein paar Mal im Jahr

M Seltener

44%
m Ja, habe ich auch schon mal

genutzt
= Ja, aber habe ich bis jetzt noch nie

genutzt
m Nein
Angaben in Prozent

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind n= 454; berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bereits genutzt haben

L]



SINUS:

Niedrige Fallzahl bei den OrtgréRenklassen bis

Radschnellwege

Auswertung der Nutzungshaufigkeit nach Geschlecht, Alter und Gemeindegrofie

,Wie hdufig nutzen Sie den Radschnellweg?“
Taglich / mehrmals pro

. Woche
B Taglich
- Mehrmals
pro Woche
0 bis 20.000 Ew |3 3
Angaben in Prozent n= 454; berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bereits genutzt

Ol




SINUsS:
Uberblick: Radschnellwege - Pendelpotenziale

Fahrrad-Pendelpotenzial
- 55% der Pendelnden wiirden das Rad A
(haufiger) zum Pendeln nutzen, wenn es :
einen Radschnellweg geben wiirde

Mehrmals
pro Woche

Potentielle Derzeitige Rad
Radpen- pendelnde
delnde

29% .

° Basis:

Pendelnde

(Berufstdtig oder
in Ausbildung)

,\,\/ e
|
i . i wete T ade
Leserichtung: Von innen nach oe Radpendeln nicht
aulen vorstellbar

35%

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

[ 1[al[o]



SINUsS:
Radschnellwege - Pendelpotenziale

Haufigere Nutzung des Fahrrads zum Pendeln bei Einrichtung eines Radschnellweges

Nutzung des Rades auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung

,In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?” =, Auf dem Weg zur Arbeit” UND / ODER ,,auf dem Weg zur Ausbildungsstdtte” (Mehrfachnennung méglich)

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

Haufigere Nutzung

,Angenommen es gdbe einen Radschnellweg zu Ihrer Schule / Universitdt / Ausbildungsstdtte bzw. ihrem Arbeitsplatz / Ihrer Fortbildungsstdtte. Kénnten Sie sich dann vorstellen,
die Strecke mit dem Rad héufiger als bisher zuriickzulegen ?“

25

HmJa Nein

n= 785; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad fiir den Weg zur Arbeitsstatte oder zur Ausbildungsstatte nutzen

C[al(]



SINUsS:
Radschnellwege - Pendelpotenziale

Potentielle Nutzung des Fahrrads zum Pendeln bei Einrichtung eines Radschnellweges

Nutzung des Rades auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

Potentielles Fahrrad-Pendeln bei Einrichtung RSW

,Angenommen es gdbe einen Radschnellweg [...]. Kbnnten Sie sich dann vorstellen, die Strecke mit dem Rad zuriickzulegen ?“

=7
2 5 |
I

M Ja, auf jeden Fall M Ja, vielleicht I Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall Lt WeiR nicht

n= 1.394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT fir den Weg zur Arbeitsstatte oder zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren

Clal(2]



SINUsS:
Radschnellwege - Pendelpotenziale

Potentielles Fahrrad-Pendeln
Getrennt nach Geschlecht,

Alter und Bildung

Weil nicht Ja, auf
5% jeden Fall Gesamt [ 45
13%

Weiblich [ 46
Nein, auf
(einen Fal Mannich - I <3

PAVOE | /.

14-29 Jahre NN 45

Niedrige Bildung [N RN ::
Mittlere Bildung NG /3
Hohe Bildung [ NNEEEEGEGEGEGEGEN /3

Angaben in Prozent

Nein, eher
nicht
25%

vielleicht
32%

Ja, E

n= 1.394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT fir den
Weg zur Arbeitsstdtte oder zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren

[[a](3]



SINUS:

Radschnellwege - Pendelpotenziale
Potentielles Fahrrad-Pendeln bei Einrichtung eines Radschnellweg (RSW)

Milieuverteilung der potentiellen

Fahrrad-Pendelnden
(Ja, auf jeden Fall / Ja, vielleicht)

Potentielles Fahrrad-Pendeln

Weil
nicht Ja, auf
5% jeden Fall

()
Nein, auf \ 13%

keinen \
Fall ‘\
25% \

Nein, Ja, _ o
eher vielleicht ! @ =45%
nicht 32% |

25% |

- = Uberreprasentiert - = durchschnittlich |:| = unterreprasentiert

n= 1.394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT fiir den Weg zur Arbeitsstatte oder zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren

[[a]a]
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SINUS:

Radschnellwege - Pendelpotenziale
Potentielles Fahrrad-Pendeln bei Einrichtung eines Radschnellweg (RSW)

Nutzung des Rades auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

Potentielles Fahrrad-Pendeln Haufigkeit der Nutzung

,Wie hdufig wiirden Sie den Radschnellweg nutzen?“

WeiR nicht Ja, auf jeden
5% Fall
(g 13%

Nein, auf \\ Vel - 16
keinen Fall \
25% }

Mehrmals pro Woche [N 56
Ein paar malim Monat [ 24

Seltener [ 4

Nie |1

Nein, eher Ja, vielleicht
nicht 32%
25%

Angaben in Prozent

n= 1.394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT fiir den | n= 625; Befragte, die berufstatig oder in Aushildung sind und das Fahrrad NICHT fiir den Weg zur Arbeitsstatte oder
Weg zur Arbeitsstétte oder zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren | zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren und sich vorstellen kénnen, die Strecke mit dem Rad zuriickzulegen

C[al(s]



SINUS:

Radschnellwege - Pendelpotenziale
Potentielles Fahrrad-Pendeln bei Einrichtung eines Radschnellweg (RSW)

Nutzung des Rades auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

Potentielles Fahrrad-Pendeln Maximale hypothetische Fahrtdauer

(einfache Strecke) in Minuten

»Wie viele Minuten diirfte die Fahrt mit dem Rad (einfache Strecke) dann maximal dauern?”

WeiR nicht Ja, auf jeden
5% Fall

mehr als 60 Min. [ INNEGE ©

(o 13%
\
Nein, auf \ )
keinen Fall \ 31-59 Min. [N 16
25% \

26-30 Min. [ 26

20-25 Min. [ 27

1-19 Min. I 22

Nein, eher Ja, vielleicht
nicht 32%
25%

Angaben in Prozent

n= 1.394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT fiir den | n= 625; Befragte, die berufstétig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT fiir den Weg zur Arbeitsstétte oderl
Weg zur Arbeitsstédtte oder zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren | zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren und sich vorstellen kénnen, die Strecke mit dem Rad zuri]ckzulegenI



SINUS:

Radschnellwege - Pendelpotenziale
Potentielles Fahrrad-Pendeln bei Einrichtung eines Radschnellweg (RSW)

Nutzung des Rades auf dem Weg zur Arbeit / Ausbildung

n=2.179; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind

Wetter und Jahreszeit

,Bei welchen Wetterbedingungen wiirden Sie den Radschnellweg prinzipiell nutzen?“

Potentielles Fahrrad-Pendeln

Weif8 nicht Ja, auf jeden
5% Fall Zu jeder Jahreszeit, auch bei
< 13%

Regen und Schnee

Nein, auf \
keinen Fall \
25% }

Bl -
Zu jeder Jahreszeit, nicht bei _ 46
Regen und Schnee

Nur bei milden Temperaturen,
auch bei Regen - 14

Nur bei milden Temperaturen,
nicht bei Regen

Nein, eher Ja, vielleicht
nicht 32%
25%

Angaben in Prozent

n= 1.394; Befragte, die berufstatig oder in Ausbildung sind und das Fahrrad NICHT fiir den | n= 625; Befragte, die berufstatig oder in Aushildung sind und das Fahrrad NICHT fiir den Weg zur Arbeitsstatte oder
Weg zur Arbeitsstétte oder zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren | zur Ausbildungsstatte nutzen oder nie Rad fahren und sich vorstellen kénnen, die Strecke mit dem Rad zuriickzulegen

Lla](z]



SINUS:

Milieu-Profile

[[all8]



SINUS:
Milieu-Profil ,,Konservativ-Etablierte‘

RegelmidRige Fahrradnutzung* % Nutzung des Fahrrads zur Arbeit / %
()
(taglich / mehrmals pro Woche) Ausbildung** .

Als Verkehrsmittel 21% 88 Ja 35% 98
Als Freizeitbeschaftigung 14% 101
Radschnellwege** % m
FahrradstraBe* % m
. Bekanntheit 48% 106
Bekanntheit 63% 104
Erfahrungen 24% 116
Erfahrungen 24% 98
Bewertung der Initiative zum %
(]
Ausbau von Radschnellwegen***
Durchweg positiv / eher positiv 92 100
*:
n*= 298 (Alle) - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert

n**= 207 (Berufstatig oder in Ausbildung)
n***= 149 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) (@l



SINUS:
Milieu-Profil ,,Liberal-Intellektuelle

RegelmaBige Fahrradnutzung* Nutzung des Fahrrads zur Arbeit /
(taglich / mehrmals pro Woche) Ausbildung**

Als Verkehrsmittel 32%

43%

Als Freizeitbeschaftigung 15% 107

Bekanntheit 59%
Bekanntheit 66%

Erfahrungen 18% 88

Erfahrungen 30% 120
Bewertung der Initiative zum %
(]
Ausbau von Radschnellwegen***
Durchweg positiv / eher positiv 92 100
*:
n*=247 (Alle) - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert

n**= 201 (Berufstatig oder in Ausbildung)
n***= 155 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) [510]



SINUS:
Milieu-Profil ,,Performer*

RegelmaBige Fahrradnutzung* % Nutzung des Fahrrads zur Arbeit /
()
(taglich / mehrmals pro Woche) Ausbildung**

Als Verkehrsmittel 29% 119 42%
Als Freizeitbeschaftigung 23% 162
Fahrradstrafle* % m
. Bekanntheit 45%
Bekanntheit 67%
Erfahrungen 27% 131
Erfahrungen 33%
Bewertung der Initiative zum %
(]
Ausbau von Radschnellwegen***
Durchweg positiv / eher positiv 90 98
*—
n*=280 (Alle) . . . - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert
n**= 238 (Berufstatig oder in Ausbildung)

n***=172 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt)

Cls](l



SINUS:
Milieu-Profil ,,Expeditive

RegelmidRige Fahrradnutzung*
(taglich / mehrmals pro Woche)

Nutzung des Fahrrads zur Arbeit /
Ausbildung**

Als Verkehrsmittel 30% 43%
Als Freizeitbeschaftigung 12% 86
FahrradstraBe* % m
. Bekanntheit 44%
Bekanntheit 65% 108
Erfahrungen 25% 118
Erfahrungen 31% 127
Bewertung der Initiative zum
Ausbau von Radschnellwegen***
Durchweg positiv / eher positiv
*—
n*=259 (Alle) - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert

n**= 224 (Berufstatig oder in Ausbildung)
n***= 154 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) 53]



SINUS:
Milieu-Profil ,,Adaptiv-Pragmatische*

RegelmidRige Fahrradnutzung* % Nutzung des Fahrrads zur Arbeit / %
. (] . (1]
(taglich / mehrmals pro Woche) Ausbildung**

Als Verkehrsmittel 21% 86 Ja 34% 94
Als Freizeitbeschaftigung 15% 106
Radschnellwege** % m
FahrradstraBe* % m
. Bekanntheit 44% 97
Bekanntheit 57% 94
Erfahrungen 17% 82
Erfahrungen 22% 88
Bewertung der Initiative zum %
(1)
Ausbau von Radschnellwegen***
Durchweg positiv / eher positiv 91 100
*—
n*= 348 (Alle) - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert

n**= 262 (Berufstatig oder in Ausbildung)
n***= 158 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) 53]



SINUS:
Milieu-Profil ,,Sozialokologische*

RegelmidRige Fahrradnutzung* % Nutzung des Fahrrads zur Arbeit / %
(taglich / mehrmals pro Woche) Ausbildung** -

Als Verkehrsmittel 28% 117 Ja 42% 116
Als Freizeitbeschaftigung 7%

Radschnellwege** % m
FahrradstraBe* % m

. Bekanntheit 47% 104

Bekanntheit 56% 92

Erfahrungen 19% 89
Erfahrungen 27% 107

Bewertung der Initiative zum %

Ausbau von Radschnellwegen*** .

Durchweg positiv / eher positiv 93 101

n*= 245 (Alle
( ) - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert

n**= 172 (Berufstatig oder in Ausbildung)
n***=111 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) [5]a]



SINUS:
Milieu-Profil ,,Blrgerliche Mitte“

RegelmidRige Fahrradnutzung*
(taglich / mehrmals pro Woche)

Als Verkehrsmittel 19%

Als Freizeitbeschaftigung 12% “

FahrradstraBe® -m
Bekanntheit 44%
Bekanntheit 59%
Erfahrungen 15%

Erfahrungen 24% 96

Nutzung des Fahrrads zur Arbeit /
Ausbildung**

26%

Bewertung der Initiative zum %
(1)
Ausbau von Radschnellwegen***

Durchweg positiv / eher positiv 89 97

n*=382 (Alle)
. . . Stark Uberreprasentiert stark unterreprasentiert
n**= 233 (Berufstatig oder in Ausbildung) - P - P

n***= 136 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) [5][E]



SINUS:
Milieu-Profil ,,Traditionelle*

RegelmidRige Fahrradnutzung*
(taglich / mehrmals pro Woche)

Als Verkehrsmittel 18%

Als Freizeitbeschaftigung 9%

Fahrradstrafie* -m
Bekanntheit 48%
Erfahrungen 12%

Nutzung des Fahrrads zur Arbeit /
Ausbildung**

21%

Bekanntheit 41%

Erfahrungen 11%

Bewertung der Initiative zum %
(1)
Ausbau von Radschnellwegen***

Durchweg positiv / eher positiv 88 96

n*=216 (Alle)
. . . Stark Uberreprasentiert stark unterreprasentiert
n**= 115 (Berufstatig oder in Ausbildung) - P - P

n***= 60 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) 76l



SINUS:
Milieu-Profil ,,Prekare

RegelmidRige Fahrradnutzung*
(taglich / mehrmals pro Woche)

Als Verkehrsmittel 16%

Nutzung des Fahrrads zur Arbeit /
Ausbildung**

27%

Bekanntheit 43%

Als Freizeitbeschaftigung 12% 83

Fahrradstrafie* -m
Bekanntheit 52%
Erfahrungen 19%

Erfahrungen 17% 82

Bewertung der Initiative zum
Ausbau von Radschnellwegen***

Durchweg positiv / eher positiv

*_
n*=253 (Alle) . . . - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert
n**= 152 (Berufstatig oder in Ausbildung)

n***= 90 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) 513



SINUS:
Milieu-Profil ,,Hedonisten*

RegelmidRige Fahrradnutzung* % Nutzung des Fahrrads zur Arbeit / %
(taglich / mehrmals pro Woche) . Ausbildung** .

Als Verkehrsmittel 28% 114 Ja 38% 105
Als Freizeitbeschaftigung 19% 129
Radschnellwege** % m
FahrradstraBe* % m
. Bekanntheit 39% 87
Bekanntheit 65% 107
Erfahrungen 26% 123
Erfahrungen 25% 100
Bewertung der Initiative zum %
(1)
Ausbau von Radschnellwegen***
Durchweg positiv / eher positiv 93 102
*:
n*=497 (Alle) - Stark Uberreprasentiert - stark unterreprasentiert

n**= 375 (Berufstatig oder in Ausbildung)
n***=239 (Berufstatig oder in Ausbildung und Radschnellwege bekannt) (518



SINUS:

Exkurs: Die Sinus-Milieus®
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SINUS:
Was sind die Sinus-Milieus®?

m Die Sinus-Milieus® fassen Menschen zusammen, die sich in Lebensauffassung und

Lebensweise ahneln

— Ahnliche Grundorientierung, Werte
— Ahnlicher Lebensstil, Geschmack
— Ahnliche Kommunikationsstrukturen

— Ahnliche Wohnumfelder

» "Gruppen von Gleichgesinnten"

[lel[o]



SINUS:

Die "Kartoffelgrafik"

m Die Grafik auf der folgenden Seite zeigt die aktuelle Milieulandschaft und die Position
der verschiedenen Milieus in der deutschen Gesellschaft nach sozialer Lage und
Grundorientierung.

®m Je hoher ein bestimmtes Milieu in dieser Grafik angesiedelt ist, desto gehobener sind
Bildung, Einkommen und Berufsgruppe; je weiter es sich nach rechts erstreckt, desto
"moderner" ist die Grundorientierung des jeweiligen Milieus.

®m In dieser "strategischen Landkarte" konnen Produkte, Marken und Medien positioniert
werden.

®m  Was die Grafik auch zeigt: Die Grenzen zwischen den Milieus sind flielend;
Lebenswelten sind nicht so (scheinbar) exakt eingrenzbar wie soziale Schichten. SINUS
nennt das die "Unscharferelation der Alltagswirklichkeit".
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SINUS:
Die Sinus-Milieus® in Deutschland 2018

Soziale Lage und Grundorientierung
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Grundorientierung >
Festhalten Bewahren Haben & Geniefsen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung  Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen

Cllell2]


EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx

SINUS:

Kurzvorstellung der Sinus-Milieus®
Gesellschaftliche Leitmilieus

Konservativ-Etablierte — Liberal-Intellektuelle — Performer — Expeditive -
Das klassische Establishment Die aufgekldrte Bildungselite Die effizienzorientierte Leistungselite JlDie ambitionierte kreative Avantgarde

. . Global-6konomisches (Transnationale)
Erfol
rfolgsethik Liberale Grundhaltung Denken Trendsetter
Exklusivitat Postmaterielle Wurzeln Netwo.rker v wUEHE] O gc'eograflsch
Multitasker mobil
Fiihrungsanspruch Kritische Weltsicht e ) Egilia
Avantgarde vernetzt
Gesellschaftliche Selbstbestimmung Kompetitive Zielorientiert — aber kein
Verantwortung und Selbstentfaltung Grundhaltung Karrieredenken
Standesbewusstsein Kosmopolitisch Technik- und IT-Affinitat Indmduahsmys und
Nonkonformismus
Entre-Nous-Abgrenzung Kunst und Kultur Zt:lnehmende AT CEPEEG n?_Ch neuen
Etablierungstendenz Grenzen und Losungen
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SINUS:

Kurzvorstellung der Sinus-Milieus®
Milieus der Mitte

‘A

Sozialokologische —
Das engagierte gesellschaftskritische Milieu

Ausgepragtes okologisches

T Globalisierungs-Skeptiker

Normative Vorstellung vom Bannertrager von Political

"richtigen" Leben Correctness und Diversity
Kritik der Wachstums- und Achtsamkeit und
Konsumgesellschaft Multikulturalismus

\_/

Biirgerliche Mitte —

Der biirgerliche Mainstream ' X X
Adaptiv-Pragmatische —

Leistungs- und Die moderne junge Mitte

Anpassungsbereitschaft Die gesellschaftliche Mitte der

Zukunft
Lebenspragmatismus und
Niitzlichkeitsdenken

Leistungs- und
Anpassungsbereitschaft

Bejahung der
gesellschaftlichen Ordnung

Waunsch nach beruflicher
und sozialer Etablierung

Gesicherte und

h ische Verhiltni
armonische Verhiltnisse SpaR, Komfort und

Unterhaltung

Flexibilitdt und

Weltoffenheit
Bediirfnis nach Verankerung

und Zugehorigkeit
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SINUS:
Kurzvorstellung der Sinus-Milieus®

Milieus der unteren Mitte / Unterschicht _
Hedonisten —

Die spaf3- und erlebnisorientierte
moderne Unterschicht / untere Mitte

Traditionelle —
Die Sicherheit und Ordnung
liebende diltere Generation

Leben im Hier und Jetzt

Kleinbiirgerliche Welt Prekire — Unbekiimmertheit,
" Die um Orientierung und Coolness
Traditionelle Teilhabe bemiihte Unterschicht

Arbelt-erkultu.r Selbstbild als Benachteiligte
Bescheldenh'en, der Gesellschaft
izl : Zukunftsangste und
A“PaSS““F an die reaktive Grundhaltung
Notwendigkeiten Wunsch nach Konsum,
Prestige und Anerkennung

Spontaner Konsumstil

N

Trendorientierung

Haufig angepasst im Beruf

Ausbrechen aus den Zwangen

Bodenstandigkeit
des Alltags in der Freizeit

Bemiiht, mitzuhalten

Zunehmendes Gefiihl

Ausgrenzungserfahrungen

Verbitterung und
Ressentiments
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